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Agenda 

• Anforderungen zur Auswahl des Systems/PSAgA 

• Planung des Systems für die Kranbahn 

• Planung des Systems für den Kran 

• Montagedokumentation 

• Unterweisung der Benutzer 

• Rettungskonzept 
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Anforderungen und Festlegung zur 

Auswahl des Systems/PSAgA 

• Mindestens für 4 Personen 

• Durchgehendes Seil zwischen den 

Kranbahnaufstiegen, dadurch kein 

“Umhängen” nötig 

• Durchgehendes Seil auf Kran (Anfang 

gleich Ende) 

• Absturz über die Absturzkante und 

Berühren der Schleifleitung verhindern 

=> möglichst geringer Seildurchhang 

durch 6m Abstand zwischen den 

Hallenstützen und Zwischenstützen 

sowie auf Kran 

• Einsatz eines kurzen leichten 

Höhensicherungsgerätes 
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Planung des Systems für die Kranbahn  

Kranbahn ist Teil des Gebäudes (BbgBo)! 
 

Nach Urteil des EuGH in 2010 sind die 

Teile der Anschlageinrichtungen die fest 

mit dem Bauwerk verbunden sind 

(Grundplatte mit Schrauben, Nieten,...) 

Bauprodukte. Sie benötigen eine 

“allgemeine bauaufsichtliche Zulassung 

(abZ)” vom “Deutschen Institut für 

Bautechnik (DIBt)” 
 

Abnehmbare Teile von 

Einzelanschlagpunkten 

sind nach der EN 795:2012 zu prüfen. 

Für mehrere Personen nach CEN/TS 

16415. 
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Planung des Systems für die Kranbahn  

Momentan noch keine geprüften Systeme für mehrere Personen 

am Markt verfügbar. In Anlehnung an die “DIN 4426:2017-01 

Einrichtungen zur Instandhaltung baulicher Anlagen” kann von der 

allgemeinen bauaufsichtlichen Zulassung abgewichen werden. 

 

• Nachweis der Statik nach EN 1993-6 “Eurocode 3,…” für die 

Kranbahn 

• Nachweis der Statik  nach EN 13001 und Schweißnachweise 

nach EN 1090-2 für die Sonderkonstruktion 
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Planung des Systems für den Kran 

Keine wesentliche Änderung nach 

Produktsicherheitsgesetz. 

Aber wesentliche Änderung nach 

DGUV Vorschrift 52 Krane. 

Somit Prüfung vor der Inbetriebnahme 

durch einen Kransachverständigen 

erforderlich! 
 

• Statische Berechnung der 

Krafteinleitung in die 

Krankonstruktion 

• Nachweis der Statik  nach EN 13001 

und Schweißnachweise nach EN 

1090-2 für die Sonderkonstruktion 
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Montagedokumentation 

• Nachweise der Statik für die Primär- 

und Sekundärkonstruktionen 

• Schweißnachweise 

• EG- Baumusterprüfung des 

Systems 

• Ggf. allgemeine bauaufsichtliche 

Zulassung 

• Einbauerklärung 

• Verwendungsanleitung 
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Unterweisung der Benutzer 

Unterweisungsdokumente als WCM- Standards 
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Rettungskonzept 

Nach durchgeführten Fallversuchen mit Dummy: 

 

• Kein Rettungskonzept bei Gehen bzw. Arbeiten auf der 

Kranbahn und Kran nötig. 

• Abschaltung der Schleifleitung beim Arbeiten an der 

Kranbahnschiene obligatorisch. 



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit. 
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